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Apokalypti eu

Die Entstehung einer auf der Internet- Technologie basiıerenden gylobalen Informa
tionsgesellschaft hat die Vorstellung, Zusammensetzung und ezeption VOIl dDO
alyptischen Prophezeiungen revolutioniert. 1ne Theorie der sozijalen AÄAuswir-
kungen des Nnternets esa dass das nternet die existierenden en und
Verhaltensmuster eher ergänzt, als dass S1e ersetzt 1 Eın Blick auf die apoka-
yptische pekulation dort bestätigt dies. Einerseits abDen die Kommun!1!-
kationsiormen und sozlalen eizwerke die traditionellen Kormen der apokalypti-
schen Prophetie weder Tsetzt noch 1n ihren rundfunktionen verändert DIie
apokalyptische Spekulation jJ1en‘' eute denselben Zwecken und STe dieselben
Fragen Theodizee, Gerechtigkeit und ZU menschlichen Schicksal Ww1e 1n
den VErTgANSgENEN ahrhunderten Andererseits hat das nternet gut WIe jeden
Aspekt der rzeugung apokalyptischer Prophezeiungen verändert uch WeNnn
keine dieser Veränderungen ohne historische Vorläu{ier 1St, hat doch das
uUuSm. ihrer Ausbreitung durch eue Technologien die n  icklung elner S
perflat-Apokalyhtik stark beschleunigt. S1e ist das Kennzeichen der Apokalyptik
1mMm Jahrhundert 4
Es ist WIC.  g! dass diese Nn  icklung 1n ihrem intellektuell-historischen
Kontext versteht > DIie .DO.  VYp 1St e1INe besondere Art, die Welt betrach
ten, eine iundamen kognitive Orlentierung, die axlomatische Behauptungen
ber die Zeit, den Raum und die menschliche Exıistenz vorbringt, worin die
eschatologische Erwartung eine klar umrssene olle Ssplelt. Es ist die Weltsicht



der biblischen pokalypsen des Buches anıe und der Johannesoffenbarung. LorenzoO
ber 65 ist auch die Weltsicht jeder VOIll apokalyptischer lteratur, ebenso Diloammaso

WwI1e VOI apokalyptischer unst, apokalyptischem Film und Zeichentrickfilm SOWIE
apokalyptischer sozlaler ewegungen jeder TO und eur. Es ist die Welt
SIC. die 1ın diesen Ausdrucksformen das Adjektiv „apokalyptisch” definiert
Apokalyptik ist der N1IC die Korm
Der hat immer Okenbarungscharakter. Im apokalyptischen Denkmuster ist
die Zeit Near. Der Raum besteht aus ZWEe1 ©  Äten, eliner transzendenten und
elner irdischen Realität DIie transzendente ealıtä: wird tradıiıtionell gleichge-
Setz mıiıt Gott oder dem Himmel DIie irdische oder Alltags-Realität er ihre
Horm Aaus dem historischenonzwıischen ZWel N1IC. ableitbaren antagonisti-
schen Kräften, die Lypischerweise Gut und 0OSse stehen DIie eschatologische
ulösung dieses Konilikts ist vorherbestimmt, unmittelbar bevorstehen und für
die Erwählten heilbringend 1 Sinne elner rlösung VOIl dieser ealitä: Die
enbarung dieser un 1Dt der Ex1istenz elne Richtung und dem en Sinn
und Ziel Zusammengenommen umschreiben diese Kernaxiome eın apokaly
isches Minimum, das die Apokalyptik VOIl anderen OkHenbarungsphänomenen
uınterscheid: Dieses Minimum rlaubt die 1INS  Ng ureller Ausdrucks{for
1IHeN und sozlaler ewegungen als apokalyptisch
eute neigen die Menschen wahrscheinlich mehr als zu Jeder anderen Epoche der
Geschichte dazıu die Welt und ihren Platz 1n durch die l1inse der apokalypti
schen Weltsicht verstehen 4 Diese „apokalyptische ende  66 (ahocalyptic turn)
1ST, Sowelt sehen, eın ylobales Phänomen DIie Apokalyptik als Weltsicht
ursprünglich eın Spezilikum der westlichen Satılon hat 1n nahezu jeder
anderen ultur auft dem Planeten urzeln geschlagen. Sie uUuberwınde reli216öse,
politische, sozlale, sprachliche und wirtsc Grenzen. S1e ist elne ue
des (Gewinns die Massenmedien und eine Klammer des Zusammenhalts die
Populärkultur. S1e beeinflusst ulsen und Innenpolitik VOIl wohlhabenden WIe
VOoOIll AI INeN Nationen Sie präagt die Theologien und die sozlalen vıtaten oroßer
WI1e kleiner Religionsgemeinschaften. HFür viele erklärt die pO.  yp die VOI -

borgene Bedeutung gegenwärtiger Kreign1sse, und S1e Henbart das Kommende.
Sie bietet klare Antworten 1n elner Zeit des Relativismus, Skeptizismus und der
Meinungsvielfalt. S1e eie die Begründung für die Aufirechter.  ung elner
Gruppenidentität und die Rechtiertigung für das etireiıben elines Ausschlusses
Aaus der Tuppe Etwas allgemeiner gesprochen: Sie THeriert einen Diskurs der
Unzuifriedenheit SOWIeEe eine ukunfitsvision ezüglic. aller Fragen VON der
schaft ber die Umwelt DbIis hın sozlalen Fragen.
Die gegenwärtige „apokalyptische ende  06 liegt dem massenhaften eDrauc der

ommunikationstechnologie mindestens eine Generation VOTAauUus In
Splegelt sich e1in komplexes Zusammenspiel VOI Veränderungen, die sich 1n den
1960er und ”YO0er Jahren manifestieren begannen, SOWIEe elne Reaktion auft
robleme, VON denen gylaubte, dass Menschen S1Ee N1IC. lösen könnten Wenn
das nternet auch N1IC die Initialzündung diese „Wende“ yab, doch
das edium die ntwicklung der umfassenden Zugänglichkeit des



ema Die apokalyptischen Denkens, selner „Superllat”-Form, die se1n ınverwechselbares
Wiederkehr Charakteristikum ausmachen. Um dies näher erläutern, mussen uıntersu-
des apoKd-
Iyptischen chen, WwIe die YTZeUugunNg und ommunikatio der apokalyptischen Vorhersagen

Bewusstsern VO  Z digitalen Medium transfiormiert werden.

Apokalyptische Vorhersagen Im Interne

DIie traditionelle apokalyptische Vorhersage beruht aut eInem hierarchischen
System VON oben ach unten, VOIlL Wissensbestellung und Informationserzeugung.
Vorhersagen Sind das Produkt einzelner Apokalyptiker, üblicherweise VOIl

Visionären oder inspirlerten Schriftinterpreten, die eanspruchen, 1ın ezug auft
die mmlischen Geheimnisse besondere Erkenntnisse empfangen aben
pischerweise ist der Apokalyptiker männlich, und sSeINe enbarung gilt der
ITuppe, der angehört oder derener zume1lst ist Seine Vorhersagen
werden ber eingeschränkte Kanäle gesende und VOI selner ruppe empfangen,
die diese enbarung nspirlert hält Der Vorgang ist erselbe, ob 1Ul die
Botschaft Urc eın Manuskript, eine Druckschrift, ber Aadı1ı0 oder Fernsehen
übermittelt
In der ihrer Herstellung, Übermittlung und ezeption WaäaTell die Verkün
digungen des Weltuntergangs durch den amerikanischen Radioprediger aro
Camping 1mM 2011 1mM TUn enusc mıiıt den en Prophe-
zelungen VOIl Johannes, dem UTt0Or der enbarung Selbst die Web-Seıiten der
ersten (eneratıion ( Web 1.0) Sind 1n dieser 1NS1IC N1IC. anders, denn
apokalyptischer 1st tatisch Ganz gyleich welches Medium das System
widersteht der Modifikation VOIl außen, denn se1ne Prozesse der YZeugung und
ommunikation S1INd auifs anze gygesehen interne Aktırmıtäiten
Die Internet-  Apokalyptik hingegen bringt ein9 heterarchisches System der
Iniormations-Erzeugung miıt sich.© Der iIreie ugang einem elektronischen
Uniıyersum unbegrenzter archivarıscher Kapazıtät, digitaler Bibliotheken, n_
erDatenabirage und reichhaltiger Hypertext-Bezüge vernetzt den ApDo
yptiker der Gegenwart miıt dem pe. eschatologischer Prophe-
zelungen der Vergangenheıit und Gegenwart. Zugleic erlauben der benutzer-
erzeugte Multimedia-Interaktionen,ue Gemeinschafiten und andere
emente, die 1SC. die eb-2.0-Technologie SiInd, öffentliche Diskussionen

apokalyptischer Prophezeilungen 1n CcCNTtzeıi Es ist entscheidend, dass
diese Diskussionen vernetzt stattÄinden 1n Foren, 0YS, sozialen etzwerken
und mitarbeitsoffenen Web-Seiten S1ie sSind dynamisch, demokratisch und weIlt-
gygehend unbehindert VOIL ten theologischen Brandschutzmauern Das hat dazu
gyeführt, dass die Herstellung VON apokalyptischen Vorhersagen MHentlich und
partizipatorisc. gygeworden ist. Geschlecht, Nationalität, sozlaler Status und Reli
gjonszugehörigkeit spielen keine olle mehr ın einer Ara der Pseudonyme und
Avatare Eın ugang Z nternet ist der eINZIY benöftigte Pass, mitproduzle-
LE und beitragen können. Gleichzeitig aber hat die Eigentümerschait



Vorhersagen jene Gemeinschaften, für S1e S1E ursprünglic. geschrieben worden Lorenzo
DilommasoWäaTliell oder tür die S1e später edeutung erlangten), immer 1n Erregung versetiz

urden apokalyptische Prophezeiungen einstmals ber eingeschränkte Kanäle
übermittelt, können S1Ee eute ber die gesamte eıte der Gesellschaft verbrel-
tet werden.

„Superflat”-Apokalyptik
Iie Superlat-Apokalyptik ist die YForm, die diese Weltsicht aufgrund dieser
systemischen Veränderungen 1n der Vorhersagen-Produktion ANSCHNOMMEN hat
S1e STatt VOT dem Hintergrund der gegenwärtigen gylobalen Hinwendung

apokalyptischen Denken S1e ist elne Ausprägung sowohl der grenzenlosen
Datenfläche des Nternets, auf der alle Zugriffispunkte Okal Sind, als auch des
entsprechenden Mangels gedanklicher 1eie und tischer Nuancierung, die

die gegenwärtigen apokalyptischen Spe.  atıonen 1SC. ist: Diese Be
schafienheit estimmt die Superilat-Apokalyptik VOIll der Zusammensetzung her
als synthetisch, VOI ihren rundlagen her als synkretistisch und VON ihrer gedan.
en 1eie her als oberflächlich GewIiss, keines dieser Charakteristika ist
lich 1E  r uch das SC Buch anlıe ist elne synthetische DO.  ypse,
welche Offenbarungsvisionen verschiedener Autoren enth. ntike en und
Christen zeigten keine eu VOT Synkretismus, WeNnNn S1e ihre eschatologischen
Vorhersagen den Sibyllen des klassischen Griechenlands oder Roms entnahmen.
Was den ange gedanklicher 1eie ange eigne sich eine Weltsicht, die
VON einer vorbestimmten un und unzweildeutigen tegorien VOIll Gut und
0OSse ausgeht, ohnehin N1IC. sehr einen anspruchsvollen, nachdenklichen
Diskurs auch WenNnn einige weni1ge Apokalypsen WI1Ie das SrTabuc a i sich
miıt Fragen der Theodizee und der ntologie auseinandersetzen).
Doch auch WEn jedes dieser Charakte
stika schon 1ın den apokalyptischen
chriften firüherer Zeiten auszumachen Lorenzo Dilommaso ıst Professor und Vorsitzender des

Fachbereichs für Religionswissenschaft derist, veranschaulicht das beispiellose
USm. ihrer Ausweltung 1 en Concordia-Universität in Mon real, Kanada.

Veroöffen t'ıchungen Ihe Architecture of Apocalypti-Zeitalter, Wäas apokalyptische pekulation CISM (2014) Ihe New Jerusalem EXTS (2014) Old
1m Superflat-Modus edeute DIie SC lestament Apocrypha In the S/avonıc Tradition:
dankliche berflächlichkeit ist Z Be1i Continuity and Diversity (als Mitherausgeber, 207 1).
Ssple. elne relative Kategorie Apokalypti- Anschrift: Department of Religion, Concordia University,

455 de Maisonneuve Bivd. West, Montreal, Quebec H3Gsches Denken ne1gt, WIe cht
1M8, Kanada. F-Mail. L.DiTommaso@concordia.ca.ZU  3 Tieisinn. Doch g1bt einen bedeut

SsSamen Unterschied zwıschen apokalypti-
schen exten, die Aaus tieferen theologischen oder philosophischen urzeln e -
wachsen SINd, und dem Mischmasch aus eschatologischen Iropen und derer
Sprache der heutigen apokalyptischen Populärkultur.‘ Von dem Film rmageddon
bis ZU Comicroman alchmen, VOI der 1V-Serie Supernatural bis ZU Zeichen



eMO. Die trickfilm 1ra und VO  Z 1Te Antichrist der Band Slayer bis Z Videospiel
WNiederkenhr
des apOoKa-

Shaddai AÄAscension of the elatron aben sich die apokalyptischen Symbole und
das Vokabular VOIl den Tradıtionen gelöst, VOI denen S1e sich einst herleiteten,Iyptischen

Bewusstserns ebenso VOIll den Kontexten, die ihnen Innn verliehen, gerade als S1E diese TYTAadıllo
1NEeN und ONTEexXTeEe mi1t synthetischen Ausdrucksweisen transzendieren
begannen
Ahnlich beispiellos 1sSt das usmail des tiefen Synkretismus dieser Ausdrucksfor
INle  S en und Christen eigneten sich die heidnischen Sibyllen all, ihren
eschatologischen Träumen Stimme verleihen, doch die Zuschreibung apoka-
lyptischer Texte andere 1guren als jene der 1De omMm SsSacC
jemlich selten VOT. IC  ger noch, die nelgnung geschah 1n den TrTeN-
ZCH, die Kultur, Brauchtum und Gemeinschaft bestimmten DIie Sibyllinischen
Orakel Sind keine Synthese hellenistischer oder römischer) und uUudıscher oder
istlicher Eschatologien, sondern SAallZ und Jüdische oder hristliche
en, die die Korm des Orakelspruchs der klassischen Sibyllen ihre
eigenen Zwecke nutzen Demgegenüber setzen sich die potentiellen pokalypti-
ker VOIL eute mıiıt einem alles verschlingenden intellektuellen Appetit den
1SC. die Speisekarte eın Einheitsmenu mehr, sSondern die Ireie wahl Ia
carte anbietet und die angebotenen Gerichte sich tausendiac. vermehrt aben
Synkretismus ist unausweichlich, W1e die apokalyptischen Theologien mehrerer
herausragender moderner 99 relig1öser ewegungen  06 veranschaulichen. DIie
zuletzt als Heaven (GJate („Himmelstor”) bekannt yewordene ITuppe vermischte
beispielsweise Vorhersagen des „Jüngsten age  e mıiıt Versatzstücken der VolIu
tionsbiologie 1n einer science-Lction-artigen Erzählung. Aum Shinrikyö (der sich
Jetz „A1 hu nennt) verschmolz eine apokalyptische Eschatologie miıt Yoga-
llosophie und den Prophezeiungen VOIN Nostradamus, en: der Sonnen-
templer-Orden en neuartiges Gebräu aus Endzeitspekulation, kkultismus und
ew-Age-Philosophie anbot Das Sind LLUT drei Beispiele unter vielen. es
STLamMm Aaus der Zeit DOT dem massenhaiten eDrauc des Nternets und unter-
STreiIC damıit, dass die sozlalen Veränderungen, die sich 1n der breiteren „apoka
lyptischen ende  6 splegeln, VOIN den Technologien cht erzeugt, sondern
1n ihrem Wirkungsgrad verstar.wurden.

I „Superflat”-Apokalyptik und dıe
„Maya-Apokalypse”

DIie bedeutsamste olge des Nternets 1n ezug aul die Prozesse der apokalypti
schen Spekulation und die auffälligste Artikulation der Superflat-Form dieser
Weltsicht ist die ntwicklung einer quası-evolutionären Qualität der Vorhersa-
ge-Produktion In diesem Szenarı1o geschie die VOIutTiOnN cht 1n der Örper
enWelt, sSsondern 1 digitalen Universum. Die konkurrierenden Einheiten S1INd
N1IC. die verschiedenen Arten VOIl Lebewesen, sondern die verschiedenen escha-
tologischen Vorhersagen. Und der wesentliche Mechanismus der Veränderung ist



N1IC die Naturliıche Selektion, sondern die massenhaite eteilligung VOIl 1V1 Orenzo
duen einem tundamental ynamischen und demokratischen Prozess. Dilommaso

DIie „Maya-Apokalypse“ VOIl 2012 ist e1in lehrbuchmäßiges eisplel.
Die Wissenschafit enn den zeitlichen mesoamerikanischen Kalender schon
lange Er basıert auf einem 5126-jährigen yklus, dessen Ende möglicherweise
m1t einem Zeitpunkt 1mM 2012 1n Verbindung gebrac werden könnte In den
197/70er und S0er Jahren erregte der Kalender die Auimerksamkeit einer que
VoOoN Spinnern und Weltuntergangsenthusiasten, die ihn als apokalyptische Pro
phezeiung darstellten, nach der das katastrophische Ende der Welt den
Z Dezember 2012 vorhergesagt sel SO wurde Aaus einem Irühzeitlichen Kalen
der der Maya die moderne „Maya-Apokalypse“, und darın nahm das embryoni-
sche digitale Universum der späten 1990er Jahre es Dort wurde die
„Maya-Apokalypse” MHNentlichen geistigen igentum SOWI1Ee Z Brennpunkt
(und oft Obsession]) eliner weltweit vernetzten Diskussion. Immer NnNeuUe een
VO  3 Verlauf und der Bedeutung der „Vorhersage“ der Maya wurden VON Milliar
den VON Einzelentscheidungen moduliert, VOI beiläufigen Facebook-Beiträgen bıs
hin Einrichtung spezieller Web-Seiten Z ema. anc een en
Zuspruch und blühten auf, viele andere cht S1e yıngen wieder eın
1ı1ne VO.  S  ge Darstelung dieser bemerkenswerten etamorphose STEe och
aus.© Mit Sicherheit kann aber werden, dass 1n einem Zeitraum VON

weniger als 15 Jahren Aaus einer verschrobenen Weltuntergangstheorie das
Z012  anome  C wurde, inklusive elner Galaxie Vorhersagen, die
sich auf das atum des 28 Dezember 2012 konzentrierten EKinige der führenden
Prognosen r1warteten einen tradıtionellen üngsten Jag 1m biblischen etwa
nach VOIl Daniel oder der Johannesoffenbarung. AÄAndere Prognosen dagegen
WaTenNn VagC apokalyptisch Einige Twarteten elne bevorstehende pO.  SC  €
oder sozjale Umwälzung. Andere ireuten sich auf die Geburt elnes Spirıtu-
ellen el  ers, auf das plötzliche Eindringen elnes immelskörpers 1n
Sonnensystem oder auft den Anbruch des nächsten adıums des menschlichen
Bewusstseins. Die Vielfalt ist erstaunlich Es W als se1 der Termıin des es

magnetischen Pol alle eschatologischen Neigungen des Planeten ‚WOT -
den und als sel]len die aten VON einem en und bskuren aya-Kalender der
„Bewels“ die allen Dingen zugrundeliegende und Bedeutung 1n einer
verstörenden und utiefst unbefiriedigenden Welt
“Z01 Z die erste wirklich öffentliche pokalypse. z wilde VOolutioNn und
ihre usbreitung ber einen digital vernetzten Planeten unterstrich die wesentli-
che olle des Nternets be1 der gylobalen „apokalpytischen ende  66 (adocalyptic
{UrN) und HNenbarte den vollen m{iang eiıner ypersynthetischen und
synkretistischen Horm der apokalyptischen Spekulation Wenn dieser SM eın
Zeichen der Zeit und die „Superllat“-Apokalyptik Kennzeichen ist, dann
das 012-Phänomen womöglic. eın gylobaler Rorschachtes die Menschheit

egınn des usends
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Das Bemühen, die absolute Zuverlässigkeit der Überlieferung einer Vorhersage
gewährleisten, Treicht selinen Höhepunkt miıt der Web-Seite der apokalyptisch-religiösen
Bewegung eaven‘s ate wwW.heavensgate.com (Zugrif anuar 2014), die VOI Mitglie-
dern der Iruppe beständig archiviert wurde biıs deren Massensuizid 1997
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